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Gesonderte Feststellung über die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen nach den
§§ 51,59,60 und 6I Abgabenordnung (AO)

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersende ich die gesonderte Feststellung, wonach die eingereichte Satzung Ihrer

- Körperschaft die satzungsmäßigen Voraussetzungen nach den §§ 51,59,60 rlnd 61 AO erftillt.

Bitte beachten Sie bereits j etzt, dass eine Steuerbefreiung nicht nur von der Satzung, sondem auch
von der tatsächlichen Geschäftsführung abhängt. Sie haben daher durch ordnungsgemäße
Aufzeichnungen (Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben, Tätigkeitsbericht, Vermögensübersicht
mit Nachweisen über die Bildung und Entwicklung der Rücklagen) für jeden Veranlagungszeitraum
den Nachweis zu führen, dass auch die tatsächliche Geschäftsführung aufdie ausschließliche und
unmittelbare Erftillung der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet ist und den Bestimmungen der
Satzung entspricht.

Bitte achten Sie darauf, die Steuererklärungen mit den entsprechenden Unterlagen fristgerecht
einzureichen. Die entsprechenden Erklärungsvordrucke können Sie unter https://www.formulare-
bfi nv.de/ herunterladen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Dr.Th.q

Bitt8 geben Sie stets die Sbuemummer oder das Geschältszeichen an. Sie erleichtem damit sich und uns die Albeit Vielen Dank,

Sprechzeiten: montags, mittwochs von 08:00 - 12:OO Uhr und donnerstags von 14:OO - 18:00 uhr oder nach Vereinba,ung
Gleitende Aöeibzeit Anrutu bitte montags bis donnerstags von 08:30 - 12:OO Uhr und 13:30 - '15:30 Uhr, freitags von 08:30 - 'r2:OO UhrAnschrift: Postfach 1't 08 65 . 60305 Franktu am Main . Tetefon (O 69) 25 4t0S . Tetefax (O 69) 25 45-59 99

Verwaltungsstelle: B Gutleutstraße 1 1 6 60327 Frankfurt am Main
E-Mail: poststelle@FA-FH.Hessen.de . lnternet www.f nanzamt-ftankfurt-am-main.de

Bankverbindungen: (beim FA Franktud am Main lV) LB Hessen-Thüringen, BIC HELADEFFXXX, 
'BAN 

DE88 5005 0OOO OOOI OOO2 3t .

DT BBK Fil Frankfurt, BIC MARKDEF1500, IBAN DE07 5000 0OOO 0050 OO15 04 . Gläubiger-lD DE31ZZZOOOoO07672O
ED 6 M * l5P Hauptbahnhof ElBehordenzentrum: zufahrt Mannheimer straße (gebührenpflichtig) - Autobrief,<asten nahe Eantuhrt
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Finanzamt Frankfurt/M. V-Höchst
Steuemummer 4 7 250 20340 - XXVO 1

ReBeeF - Rettungsverein Behinderte und ihre
Freunde
Guiollettstr. 37b
60325 Frankturt

Frankfirrt am Mai n, 07 .05.2014

Bescheid nach § 60a Abs. I AO über
die gesonderte Feststellung der Ein-
haltung der satzungsmäßigen Vor-
aussetzungen nach den §§ Sl, 59,60
und 61 AO

Zutreffendes ist El angekreuzt

A. Feststellung

Die Satzung der El vo€enannten Körperschafi D Körp€ßchaft

(Bdei.[@nc dq K.{p@htit)

in der Fassung vom 17.10.2013 (zulet ,t geändert am 23.M.2014) erflillt die satzungsmiüigen
mMMXJ]) Grrrau.rr)

Voraussetzung€n nach den s§ 51, 59, 60 und 6l AO.

EineAne*ennungdassdietat5ächlicheCeschiiftsfiih.net§o:ao
sen €ntspricht, ist mit di€ser Feststellung nicht verbunden.

Diese Feststellung bindet das Finanzarnt hinsichtlich der Besteuerung der Körperschaft und der steuerpflichtigen, die zuwendungen in FoIm vonsp€nden und Mitgliedsbeiträgen an die KÖrperschaft erbringe, to ö. aur. 
-ii"äi 

ao). oie Bind,ngswi.kung dieser Festsreilung entfä1t abdem zeitpunkt, in dem die Rechtsvorschrifiin, aufdenen di; Fes;ter;ng-&*rr,, *ä"hob"" .ao geändert werden (§ 6oa Abs. 3 Ao). Tritt beiden fflr die Feststellung erheblichen verhältnissen eine Anderung ein, isrii" r"ri.iJä"g.ir wi.t,i.g ,o. z"ior"tiä Ää"*rg der verhart-nisse aufruheb€n (§ 60a Abs_ 4 AO)_

Bitte beachten sie' dass die lnanspruchnahme der sleuerveBünstigungen auch von der talsächlichen ceschafunihrung abhängt, die der Nachprij-tung durch das Finaizamt - ggf rm Ralmen eine. 
1ro."qry"n "l 

: rri.iir.g,.'b1. ;-oä.h i.h. c"schäftsführung muss auf die ausschrreßhche undunmitterbare Erriillung der steuerbegünstigten zwe"te gu"trt"t iein una J"i g"J.Ärrg* a* s"t ung enßprechen.
Dies muss du'ch o'dnungsmäßige Auaeichnungen (insbe§ondere Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben, Tätigkeitsbericht, vermögensäber-sicht mit Nachweisen 0ber Bildune und Enh,r'ickltung.aer nucktagen) n;cr'g"ir"J"" ,iiä iE ä: aöj. ?ii,ii:'är"tlil"üJä0""äigrLn ,""h a*einzelnen SteueqeseEen wird im Rahmen des v"runfaungrr..fir,äi 

"när,1.0." 
"-

In jedem Falle ist die Körper§chaft insoweit ertragsteuerpflichtig als sie eifien wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb unterhäl! der kein zweckbetriebist soweit KÖrperschaftsteuerpflicht gegeben.isibestetri im gläicrcn Ümi-g ö""".t"rt*".poi"ht. Durch die Gewährung der steue*eri.iungvon der Köryerschaft- und Gewerbesteuer wird die Umsatzsteu-erpflicht gruno.-auf i"ir'.ä u"mf,.t.
Bei Beschäftigung von Arbeihehmem sind Inhnsteuer, solidaritätszuschlag und ggl Kirchensteuer einzubehalten und an das Finanzamt abzufth-

C. Rechtsbehelfsbelehrung

GegendiesenF€st§telIungsbescheidistderEinspruchge8eb*,

Si]*l"t*::j:j.=f:-g:f:Lj:L:Tfll*:rg..-1l1,.9y* ;;. (';uJ ;;;;i;;jä.sise, Einspruch) eine zürässise Krase. Revision oderNichtzutassunesbeschw€rde ;hängis ist. rn diese- Far *i.äoii""* vlääi..erää;;ä;'äXä,iffiä"1;:fffiäJf. Kevßron ode,

Der Einspruch ist bei dem oben genarylten Finanzamt schriftlich einzureichen, diesem elektronisch zu übermitteln oder dort zur Niedeßchrift zu

Die Frist nrr die Einlegung des Einspruchs beüägt einer Monrt. sie beginnt mit Ablaufdes Tages, an dem Ihnen dieser Bescheid bekanntgegeben

;:.'fT,',ä#r';::fl1,t '"'J:,[',I1:1äBr*oder 
zust"iloog .in"ii Ei;.;i*"ib*'d,;16;ie,b"ääi;'ää'i#i ä"Jäfi ä], anü; r*

kundeodermirersEin..h*ih".-np.r.".J-_l:.,::-1":_P::1":11-":rymspäterenzeitpunktzusesang*irte"iz;;nr"J;iiZort"rrungru.-kunde oder mittels Einschreiben mit Rückschein oder gesen Empfand;I;;;il;'; d". ä;;;ääX;;1il:ä"iffdäjä'*,ff"""'



a

D. Hinweise zum Kapitalertragsteuerabzug

Hinweise zur Ausstellung yon Zuwendungsbestätigungen

F. Haftung bei unrichtigen Zuwendungsbestätigungen

B€i Kapitalerträgen, die bis zim 31 12. 2015 zufließen, r€icht tur die Abstandnahme vom Kapitalertragsteuembzug nact s 44u ao, +, z uro ro-

:::-:l:i-t:19 lt: y-"flagr dieses Feststellunssb€scheides oder die übertassung einei amttittr ueglaribigten ropie diesei Reststettungsoesclei
des aus Das Gleiche silt bis arm o. a. zeitpunk fiir die Erstattung von Kaitat;rtragsteuer nach lg 44b 

-Abs. 
o ijsrc ari"r, aäJ"pomir,*"a"Kredit- oder FinüEdienstleistungsinstitut.

Di€^ v{rlage dies€s F€ststellungsbescheides ist unzulässi& wenn die Erftäge in einem wirtschaftlichen ceschäfubetrieb anfallefl, ftr den dieBefreiung von der Körperschaffsteuer ausgeschlossen ist.

Die Körpcrsch{ft fördent mch ihrer SrEung

I mildrärige E kirchtiche Zwecke

EJ folgende gemeinnützige Zw€cke:

K riegs a,rd Z it il bes ch ddi gte
(§ 52 Ab. 2 Satz I N^ l0 AO)

Beh{ndlung der Spctrden

Die.Körperschaft ist berechtigt, füLr spenden, die-ihr_zur vrcrwendung fur diese zwecke zugewendet werden, zuwendungsbesüitigungen nach

i::*.1.:-":9::,T:y,TLY:.*:l !q 
5-0 A9t I ESTDV) auszurtelien. Die amrlichen Musrer ffr die Ausste uns steuerlicher zuwendun$-

bestätigungen stehen im Intemet unter httrrs:/ r,\Älv.form;lare-bfinv.de als ausnirrt-" ror,nrirr.-zriv"Ägr'r-f

B€ha{dlung der Mitgliedsbeiträge

A Die Körperschan ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsb€stätigungen nach amflich vorgeschriebenem vordruck
(§ 50 Abs. I ESTDV) auszustellen_

tr Die Körperschafl ist nicht berechliSl. für Mitgliedsbeiträge zuwendungsbestäligungen nach amllich vorgeschriebenem vordruck (§ 50Abs. I ESIDy) arszusrellen. weil Zwecke i.S. des s t0b Äbs. I Saz gESIG ge6rdert werden.

Züw€trdungsbestätigungc{ tür Speod€n urd Migfiedsbeiträge

zuwendungsbestlltigungen fflI Spenden und Mitgliedsbeiträge i. s. des § 50 Abs. I EstDv dilrf€n nur ausgestellt werden, wenn das Dafum dieses

ITI:^'!§.,9:11"r:t nicht länger als.drei Kalenderjahre zurückliegt und bisher kein Freistellungsb€sch;id oder keine 
'r,rei.i"ri*g 

.itt"t,Anlage zum Körperschatuteuerb€scheid erteilt wurde;. Die Frist ist üggenau zu t"""f,r""iO-il f,tr.Jaö1.

wer voß:ltzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige zuwendungsbestäigung ausstellt oder veranlasst, dass zuwendungen ,ila;;;;; defzuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten Zweckei verwenirta-werden, haftet fur die entgangene Steuer. "
Dabei wird die entgangene Einkommensteuer^oder-Körpeßchafrskuer mit 30%, die entgang€ne Gewerbesteuer pauschal mit 15 o/o der zr*end*.g
angesetzt (§ lob Abs.4 EStG, § 9 Abs.3 KSIC, § 9 Nr.5 CewStC).
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